
2. Vortrag

aohdem *?ir nun jfftlKMI haben werden» "»a«. heute die
'fheosophie «u sagen hat Ober die Entwicklungsgeschichte der
Menschheit, wollen wir erst da« davon aufsuohen» was uns die
Apokalypse davon wiedergibt. So müssen wir denn surftejgehen
ttber unsere Kultur hinaus bia zur grieehish-lateinisohen
Kulturepoche, der 4. tu unserem «rossen, nachatlantischen
Hauptsse it&lter* Ur rechnen in der Geisteswissenschaft dies«
Epoche bis ins 8. oder 9» Jahrhundert der jjgr.chrl st liehen
Jäeit surück* i«it«x zurüc.gehend koiamen wir in die ägyptiaoh»
-chaldftiache lultureooohei dann am der urpersisohen Zeit, von
der die GöschichtejTarsoliimg unserar Seit nur den letzten
Nachklang erlebt) dann gehen wir welter aur uralt heiligen
indischen Eulttur, von der uuo alle religiösen Urkunden melden*
Vor der grossen atlant« Wasserkatastrophe befand sich zwischen
Suropa und Amerika cUr alte atlantische Kontinent• Dort
wohnten dl« Menschenvorfahren, die wir die alten Atlantler
nennen»

Wir wollen nun zunächst Ihr geistiges Leben betrachten,
denn dort lebten ja dieselben Seelen, die heute hier sind,
aber mit anderen seelischen Innigkeiten begabt, und diese
seelischen Fähigkeiten oder BewusstselnszuitStnd« interessieren
surfte-.st den Ceieteafarscher»

ährend der Blttteaelt der atlant» Kultur finden wir erst In
der ersten Anlage das heutige Wahrnehmungsvermögen beim
Menschen vorhanäoo« -j&r alte Atl&uitier sah die auaseren Gegen*
•stünde nicht wie wir heute mit scharfen Konturen, sondern wie
mit einer Aura umgeben» > ©nn er daao abends einschlief, ft
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verschwand för ihn das äussere Blldj aber er war bewusst In
der geistigen telt* 3o bestand bei ibia ein däramerhaftes
Helleehen« Alles aber, waa man heute rechnen und zählen nennt,
Urteilskraft ixn& logische Denkte« das hatte er noch night.
Alle die Geistasfhipkeiten, welche die heutige Kultur gebaut
haben, hatte tr noch nicht; z.B« karmte or noch nicht die In
der Kohle ruhende Kraft* ber dafftr hatte er nmglacha Kraft««
durch die er di© in de>« Samenkörnern ruhenden Kräfte wecken und
In seinen Dienst stellen konnte* So waren ihm eigen hell*
-seherische und a&gi&che KfAfttl dl«i«fiig«8 ?*aren in der
Atlantis die besten Techniker, als- Ihre magischen Kräfte am
besten ^eorauchen koiÄten« fa>s miaere heutigen Gelehrten und
Naturforscher aind» das läset sich vergleichen mit den aoi
meisten h&llseiierlKch begabten M«iUMih«B der daaiallgen Zelt*

amli g&u es nun ̂ resoe ysturieiiütÄtt«n» Unsere heutigen
Mysterien* und Geheimschulen arbeiten viel geheimer» Die
damalige» "m&xr&n allgeiueija b«k«4SBt &1& etwa«» was gleichseitig
Sehul« und Kirche war» FrfliKaigkeit und Weisheit wurden dort
zugleich gepflügt* diejenigen» die Fährer in inner Zeit
waren, könnte rnan dl« gcrosaen Lehrer der yaterien nennenj sie
lehrten in di«Mn c-tlant. Ct-ä^elatÄtten« Xi gab derer 7* Dort
wurden die *ftf$r reifen Schiller in eine solche Lehre eingeweiht
una in der Beherrschung der ü-«agii»«h«ri iCräft© und In da«
bewusate Hellsehen In der geistigen alt» Di© atlant, eisheit
erstreckt« ©ich aurchau» üöex die phys* Srde hinaus auf die
geistigen Tatsachen, nicht nur» wie unsere Kultur» auf die drei
BledUum iM&iüG»&, Di« heutige v;

;isQ«nacliaft begr«n«t eich in
diesen Über die Krde selbst* Durch die hellseherische
Sa%vi«klüas ato#r entwickelte sich der Eingeweihte auch noch zum
Schauen und 'rieben der hohen geistigen Wesenheiten» die ober
den Srdköls hinaus wirken bis zu aexi Bt«rn«n hinauf und deren
Umkreis« So gab es daeumal iiysterienstÄtten, die sich besonders
mit d«n verschiedenen Sternen unseres Planetensystems und den

Sonnen-Orakel; und die Eingeweihten dieses Sonnen-orakels
konnten alle fibrigen OrakelstAtten fibersehen und über sie
wachen. An der Spitze stand der grosso Sonneneingeweihte des
Sonnenorals;el8i der sah voraus die Wasserkatastrophe in der
Atlantis* Daher hatte er zu sorgen für die Vorbereitung sur
Bildung und Hinüberleltung der Kultur* Diejenigen Menschen, die
das meiste Hellsehen hatten, die waren nun gar nicht tauglich
für die nachatlantische Kultur. FÄr diese neue Kultur raussten
ausgew&hlt werden diejenigen, die nicht» mehr hatten von der
alte Hagle, die aber, gleich einer Morgenröte der groaeen,
naohatlant* Kultur in den ersten primitiven Formen das QeistIge.
das denken und Urteilen bei sich entwiejelten* Die Schlichteste
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waren gerade die fflr die Zukunft Passendsten« Sie wurden nun
Ton dem grossen Sonneneingeweihten in einer Kolonie zusamraenge-
- führt in der Uikh& a&& heutigen Irlandsi von dort wurden sie
dann später nach der iite von Vorderasien geführt. Da« waren
alao diejenigen» cUe damals unseren heutigen Bewusetseina«
-zuständen schon am nächsten standen. Und dazu wurden noch
iierfloer̂ eführt die Abbilder dur Aetherleiber der Orössten und
fär die heutigen Kultur Begabtesten aus den verschiedenen
Orakeln» da dlea© für die Zukunft notwendig waren«

BB gibt ein Geaeta spiritueller Gakonomio, damit das von
der ' ensohheit elmaal Erworbene nicht verloren gehe« wenn wir
Umschau hielten in d«a verschiedenen OrakelstÄtten» ao würden
wir überall finden können das» was nan durch die GehelniBchulung
erreicht» wenn tmn f*a Ich au» sc u*jwandelt den Aetherleib»
das* er durchgebildet, organisiert i«t« Kernst löst sich wohl
iia _ode öer ̂ etherl^ib dös gefWdiinliohen -.ansehen ta Gelten»
•»aether mt$ aber bei den hohen Eingeweihten Ist das anderef
ein solcher umgewandelter Aetherlelb ist zuia Gegen und Heil der
Menschheit aufbewahrt. Der grosse 3ormen8ingewelhte behielt
eich die Aetherleiber der ? grosaen :$ingewaihten als apirituel-
-i.ee Out und nihm sie mit hinüber nach Aalen. Diese wurden nun
? der allerbesten -enachen eingeprägt, aod&sa sie heranmxohsen
it den atherleibern der gr3asten Eingeweihte« der alten

Atlantier begabt» Viele Generationen hinduroh Übte er auch
sein© iraiehun^skunat auf Göaundheit unl geistige Eacht aue, eo
daas er da« allerbeste '-erischanffiatorlal sozusagen here«blldete«
Boeae 7 ensohen waren im Üuaaeren Leben oc'ilichte Leute, sie
haben ihr loh ÜB4 ihren .atrallsib für aloh» sodaaa aie nur in
bestimmten BwuraatBeinssuständön sprechen wie von höheren
l&ehteii ir,3piri©rt# Sie wui'den nun rra dea grossen 8onn«w
-eingeweihten nach 4©ra alten Indien hlnnr.tcrgeschickt au Jenen»
die aicli noch BMII d^r n h M B Urhelsat des «ansehen aurüok-
- sehnten und alles AeusBer© «1» *Mnyt\" oder Illusion bezelohne-
-tan. Stt« wax ü^r Ober der ? hoiJLigan Hiahia. Bas» was sie
wie eine geistig® Symphonie zusoiJirnenatii'rite, das war die
üräsishalt der vor-irediaoaen ̂ eit« iio mii®n wir eine viel
ältere ?oit als die der Vedeni das« was aufgeschrieben worden
ist» iat nur ein iüa«hkX«ng| nur ia gebrooherien strahlen dringt
zu un» aureb dt« ft*elßheit der heiligen Rlehl».

Nun koimeB wir «u der urperaiechen Knlturi bei ihnen war
an die stelle d#r ? indischen Lehi-er getiHrttJi der ür-üarathustra»
Sr war selbst der eingeweihte Schüler de: rossen Sonnen-
-eingeweihten, üer hinter den ftiahis stand. Er konnte dadurch
verkflnden die grosae *.ehre rotn geistigen '"essn der Sonne» von
dem Ahur&mazdao, und da eefceu feir» *»iö in * eiaheit von den
groasen Lehrern der Menschheit die r̂rtwiclclung geliitet wird«

Der Tuder ̂ ir von vornherein d.-v/cr bewahrt in *4aterialIsmus
zu verxs>ll«s>| bei USBB vjar dia Sehnsucht nach deia ächauen, nach
dem Geistigen, nach dem Blchverbtiridenfüliler! mit. der Gottheit
noch zu gffMi ji« erser hingegen waren ckerbauer und
iCriegeri sie muasten deshalb» um nicht in "aterialismus «u
/erfallon, aufnehmen die Lehre von dorn grosaen - huraiiazdao, dera
Geist der Sorme, den höehstan Wgson« Hüu uaihte der grosee
Zaruth:.»stxa einen seiner achüler so ein» daas er einen hoch-
-entwlckeltem Aetherleib hatte; bei einen anderen hingegen
entwickelt« <ar den Astherleib bis zur höchsten Stufe hell»
-seherischen £ewne»tei>lns, eodass ©r durch diesen Aetherleib»
der ja |Mtf ftitßr deo Godächtiässea ist, in der Akasha zu
lesen fähig wurde.

Hun \turde der erste der ochftler wiedergeboren als Hermes,
dar grosse Anreger der Ägyptischen Kultur» ausgebildet inoezug
auf seinen Astralleib* Ber konnte nun, a 1@ er wiedergeboren
wurde, in sich tragen den Astralleib des groesen ZasAthustra.
Er trug ala ägyptischer Hermes also den Astralleib des grossen
Zarathuatra und konnte deshalb wirken im Sinne des Zarathustra.

Und der andere Schüler, der wiedergeboren wurde» ist ein«
wichtige Persönlichkeit der nachatlant. Kultur» nÄmlich der
Moses« .Deshalb musste der ?<4oaes schon als Kind dazu gebracht
werden, dass der Aetherleib und das loh bei diesem Kind ganz
beeinflusst werden konnte von dem Aetherleib des Zarathustra«
So niuB8te es in einem Kästchen Ins Nasser versenkt werden:
dies bedeutet das Aussetzen im Kästchen im zarten Kindesalter.

aSf«ichnenS2on2le IS°den grosstrsfldem^e^Genesis! So^lSSd
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Vergangenes zu Zukünftigem hinter den Kuliesen der phys.
Menschheitsentwicklung hinöbergoleitet. Zarathustra konnte
auch werden der grösste Lehrer der 4* nachatlant» Kulturperiode
als Zar^theatKaatarathes im 6. Jahrhundert Yor Christi in
Vorderasien lebend als Lehrer der wichtigsten griechischen
Lehrer und Eingeweihten. .

So sind diese 4 Kulturen inspiriert worden von dem groasen
Scnnenorakel der alten \tlantis aue und parallel gehend mit
ihren die durchsagende lultur des althebr&isehen Volkes, in
jedem gleichzeitig Je eine Volksgruppe lebend mit einer jeden
dieser genannten i'ultur^rochen.

Die altifäIsche Kultur, eingeweiht in das Geheimnis der
geistigen Gelten und der planetarisehen Zuständet dann gleich-
-zeitip lebend n%t dej p«r«i«eh«n Kultur des Zarathuetra»
entwickelten die hebräischen Ahnen auch eine solche Lehre» wie
sie uns i. I »raten alt diejenige vers Orouftd und "'hriinan
geschildert wird * als Lehre vom Guten und Bösen; dann kaai die
5«« die ehald&loehe KulttiJT Mleichaoitig mit der Führung dee
Moses} dann die griechisch-lateinische Kultur gleichzeitig mit
den grossen hebraiaclion .T'• ihten*>Prophet«tti Elias»
Jerewiae u.s.wt So hatten sie auch in uralten Zelten erhalten
tißn Begriff des grossen '-saens» des AhttTünwidlttj verkündet
durch den --..:,olchlsede.k. So Imtten sie in ihrer aultur wolil

mit der aer änderte Völker dieselben Nuancen»

nun hat eino oalche Kultur auch isomer ihre I-Taohblütea
getrieben? die ö.ee tienaes war sehr bald eineia Verfall ©ntgegeg»

M»agtnt ale hatte tiefe Qthelamttse für die al te Ägyptisch«
Kultur enthüllts aber in achlirfüister .«eise war sie in"verfall
gegangen als 8Cliror.v.<\ .. tfi In ißt . .u-chtliarsten öekadenjü.

Ära -vcfii^aten in Dekaden« gegangen var dl« altindieehe
Kultur» So sehen wir, wl© e,llest was nacheinander auftritt» sloh
noc1-'. erhielt la althebrfllachen Volke in vei-sohiedenen Gruppen»
die sich bewahrt hatten die Impfindung, die Bewusatseinszustände
der verschieder.en Kulturen» Diese Gruppen .konnte man ansprechen
mit cien NlM öer alten Kulturen» j@ nachdera sie sich die
l f t d f W I derselben btwuhyt hatten*

der Apolifelypitikcr tprloht von der "Geraeinder von
Ephe»usBj so meint er da nit die Vertreter de 1» der indischen
Kultur. -Die pemiaooc findet ihre Vertreter i« der "Geoieinde
ron Snyrana11! die Äfjyptisch-chaldÄiache in den» Santn der
'•Gp-tneirde ron PergunJOf"» endlich die 4 , , die griöchiaoh-latein.
in der "Gemeinde Ton fhyatlre"» So konnte er in nebeneinander
"befindlichen Gruppen ft&tprtehtn die v^rtteter der 4 alten
Kulturepochen»

Jetzt blickt er weiter in due Zukunft und «ieht unsere
Kulturblüte In le« öeajeixid« von "Sanlli"! die auf uns folgende»
die wir uewusst voroereiten durch die theosophlsche Bewegung»
die b#sei#nn«t er rait de :.:en "Philadelphia*! nach welcher
die «featsohen endlich in die "Laodlcea" .kommen ^eröent wo keine
neuer. Ijnpulee mehr horrorgebracht x-erden frtiBTfltt

i r l i t s ' n AI« %4k% 4f* -hiladelphlÄ oder BrüderlicJiJcait
ein | wenn wir in der 5« Zeit ©le bewusste Vertreter theosophiech*
• en Or:isie.sieben® «irken ur̂ d hcnäeln»

"Die '? Celrijer Gottea", AI« »f Sterne" - # daa sind die
theoeophisohen Lehren von der irden^ntwicklung durch die

f lanetarlachen ^uettode. die UÜS herauffähren sollen -aura
erständnis des GeheirBnissäs der Sterne und ihrer Geister« So

gehen wjj» bewusst ein in die Gemeinde von Philadelphia.


